
   

 

 
Bayerisches Staatsministerium für 

Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen  
 

 

143. Newsletter 

 

Allgemeine Informationen zur Kindertagesbetreuung 

Vollzug des § 20 Abs. 5 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG); Bayerische Impfstrategie: 
Einsatz nicht vollbeschäftigter Ärztinnen und Ärzte für Impfaktionen des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes (ÖGD) 
 
Auf die Bitte des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit informieren wir 
nachfolgend über den Einsatz von nicht vollbeschäftigten Ärztinnen und Ärzten als 
Honorarkräfte bei Impfaktionen des ÖGD und bitten im Rahmen der gesetzlichen 
Verpflichtung nach § 34 Abs. 10 IfSG um aktive Unterstützung. 
 

Schutzimpfungen zählen zu den wichtigsten und wirksamsten Vorsorgemaßnahmen in der 
Medizin. Durch Impfungen kann nicht nur der Einzelne vor schweren Infektionskrankheiten 
geschützt werden, sondern auch diejenigen, die aufgrund ihres Alters oder aus 
medizinischen Gründen nicht geimpft werden können, erhalten einen entsprechenden 
Schutz. Hierzu sind hohe Durchimpfungsraten notwendig. Über die statistischen 
Auswertungen der Schuleingangsuntersuchungen wurden flächendeckende Impfquoten für 
Kinder ermittelt. Die Ergebnisse zeigen, dass in Bayern keine generelle Impfmüdigkeit 
besteht. Im Gegenteil, die Impfquoten sind in den letzten Jahren stetig gestiegen bzw. auf 
hohen Werten stabil geblieben. 
 
Dennoch gibt es bei einzelnen Impfungen immer noch Verbesserungsbedarf: Hier steht an 
erster Stelle die Impfung gegen Masern. Das Ziel der Weltgesundheitsorganisation (WHO), 
mindestens 95% der Kinder zweimal gegen Masern zu impfen, ist in Bayern nicht ganz 
erreicht. Die Erhöhung der Durchimpfungsraten in der Bevölkerung ist wesentliche Aufgabe 
des ÖGD. 
 
Um das Impfmanagement zur Verbesserung der Impfraten weiter auszubauen, soll unter 
anderem das subsidiäre Impfangebot an den Gesundheitsämtern je nach regionalem Bedarf 
durch den Einsatz nicht vollbeschäftigter Ärztinnen und Ärzten als Honorarkräfte verstärkt 
werden.  
 
Weitere Informationen sind über eine Broschüre „Bayerische Impfstrategie“ die unter dem 
folgenden Link auch im Internet veröffentlicht ist, erhältlich. 
 
www.stmug.bayern.de/gesundheit/aufklaerung_vorbeugung/impfen/doc/impfstrategie_konze

pt.pdf 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Referat VI 4 - Kindertagesbetreuung 
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